
Bildungsberatung als Qualitätsbaustein für die zukunftsgerichtete Weiterbildung im Steinmetzhandwerk 

Schlussfolgerungen

IdeensammlungIdeensammlung

gefördert durch:



Schlussfolgerungen / Ideensammlung

1. Verhandlung der Sozialpartner über eine Vereinbarung zur beruflichen 

Weiterbildung

• tariflich geregelte Weiterbildungstage unter anteiliger Berücksichtigung von 

Arbeits- und Freizeit

• Strukturierung der Aufstiegsfortbildung für Mitarbeiter/innen im technischen, 

handwerklichen und Bürobereich (z. B. ähnlich des Bauhandwerks: Vorarbeiter –

Polier – Meister)Polier – Meister)

• Wege zur Anerkennung von Wissenserwerb auf nicht-formalem Wege

• Berücksichtigung demographischer Komponenten

> Altersstruktur in den Unternehmen

> Besonderheiten von Lernvoraussetzungen älterer Arbeitnehmer/innen

> Prävention und Arbeitserleichterung – „Gesundheitsmanagement“

• Vereinbarung eines Pilotzeitraumes



Schlussfolgerungen / Ideensammlung

2. Einführung des Instrumentes „Qualifiziertes Personalentwicklungsgespräch“

• Grundsätzliche Wertschätzung des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin

• Welches Ziel verfolge ich mit dem Gespräch?

• Jährliches Gespräch mit festen Punkten (mit einer Vorlage)

• Beide Seiten kennen die Inhalte / Fragen des Gesprächs und bereiten sich vor.

• Schriftliches Festhalten von Vereinbarungen



Schlussfolgerungen / Ideensammlung

3. Aufbau einer Weiterbildungsstruktur bezogen auf klein(st)betriebliche Unternehmen

Personal-

entwicklungs-

Gespräche
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Aufstiegs-
fortbildung
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non-formaler 
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Schlussfolgerungen / Ideensammlung

3. Aufbau einer Weiterbildungsstruktur bezogen auf klein(st)betriebliche Unternehmen

Einführung eines (regionalen) Bildungsberaters/ einer 

Bildungsberaterin, welche/r regelmäßig Betriebe aufsucht>  

> Finanzierung und Laufzeit z. B. über Weiterbildungs-TV geregelt 
aufsuchende

Bildungs-
beratung

1. Sensibilisierung der Unternehmensverantwortlichen

Primärer Nutzen:

> Organisation regionaler Innungs-, Bildungsstammtische

> Mitgliederwerbung

> Synergieeffekte nutzen von ähnlichen Beratungsangeboten der 

HWK‘s und der Agenturen für Arbeit (AG-Service)

3. Wiederkehrende Ansprache von Unternehmensverantwortlichen 

und Mitarbeiter/innen

2. Finden von Multiplikatoren

1. Sensibilisierung der Unternehmensverantwortlichen

Sekundärer Nutzen:



Schlussfolgerungen / Ideensammlung

3. Aufbau einer Weiterbildungsstruktur bezogen auf klein(st)betriebliche Unternehmen

Entwickeln von Lernformen am Arbeitsplatz, während der Arbeits-

zeit, am Arbeitsort durch zeitlich flexible Weiterbildungsangebote, 

berufsbegleitend;
Stärken 

non-formaler 

Lernstrukturen > Stärkung non-formaler Lernformen wie Messebesuche, 

Informationsweitergabe durch einen Lehrgangsteilnehmenden 

oder Meister/in, Innungsversammlung

> Nutzen von Bildungsangeboten bzw. Entwicklung gemeinsamer 

Bildungsangebote  „verwandter“ Gewerke

oder Meister/in, Innungsversammlung

> Entwicklung von Qualitätsstandards von Weiterbildung mit 

großen Materialanbietern und Herstellern für regionale 

Bildungsangebote



Schlussfolgerungen / Ideensammlung

4. Branchendialoge 

• Diskussion, Ermittlung, Erprobung innovativer neuer Weiterbildungsformen für 

klein(st)teiliges Handwerk  

> Freistellungsproblem als Gemeinsamkeit

• Sozialpartnerschaftliches Engagement für

> verbesserte Zusammenarbeit mit den Agenturen für Arbeit (Förderregularien, 

Beratung, AG-Service, Weiterbildung während Ausstellungsphase – Herstellen des Beratung, AG-Service, Weiterbildung während Ausstellungsphase – Herstellen des 

ursprünglichen Förderniveaus)

> schnellere Zertifizierung von WB-Angeboten

> Absenkung der Mindestteilnehmerzahl als Grundlage der Zertifizierung und 

Förderung

> Zusammenarbeit bei ähnlichen Bildungszielen und –inhalten, z. B. hinsichtlich 

eines Werkspolier im Steinmetz- und Bildhauerhandwerk

• Nutzung europäischer Bildungsförderung für Austausch und strategische 

Partnerschaften im Handwerk



Ausblick auf die nächsten Schritte



Ausblick auf die nächsten Schritte

Fachwirt/in plus

im Steinmetz-

handwerk

CNC-Fachkraft 

Stein

Werkspolier/in 

im Steinmetz-

handwerk

Umsetzung 2015
Umsetzung 2015 mit Umsetzung 2015 mit 

dem Teil 

„Spezialqualifikation 

Bauführer/in“ geplant

Titel „Polier“ geschützt


